
[15 Psychologie und Verkehrswesen. 11

fa

sti

kei| |
Ze:

ke,g
unU

&amp;

für? *

in ik*

Hfe)
mi

ei:

-an

wi

ke

u

M

nui

er

G

de

ke

liat

Ma

gek
pfic
mg

bei

lau

all

Ve

in

mg

err

ge

Al

in

hi* Ä

im

Ve §

ps;

§o

1 5

l&gt;

CD

o

"mm

o
N)

o
-sl

DD
"d

&gt;
-d

o
oo

CD
00

&gt;
oo

O
CD

CD
CD

I

Fulsgänger. Man fand, daß der Großstädter ke

ine Sicherheit auf der Strafse unerläßliche Fähig-

 ickeln habe, die ein Mitarbeiter der englischen

ht in glücklicher Weise unter dem Begriff „Ver-

psammenfaßte. Auch der Straßenbahn-, Auto-
prer brauchen ihn. Die richtige Zeitabschätzung

 k der Fahrstraßen von Fahrzeugen aller Art, das

hen Kürze etwas Beängstigendes hat, das ruhige

ines Wagenknäuels an den belebtesten Verkehrs-

 st der mechanische Inhalt des Begriffs „Verkehrs-

 itet nicht so automatisch und instinktiv, wie man

neigt ist; im Gegenteil, er muß bewußt voll-

Man hat erkannt, daß man im Zeitalter des Ver

tu früher Jugend zu ihm erziehen muß,

i Straßenverkehr mit dem Verlust wertvoller

* zu verhüten. In den Schulen werden Gehord-

’sgänger behördlich ausgegeben und vom Lehrer

Ute auch praktische Übungen im Schätzen von

en mit den Kindern frühzeitig vornehmen, da

bekanntlich der Sinn für absolute Geschwindig-

Not, die Häufung der Unfälle im Straßenverkehr

| iren die aufsichtsführenden Polizeibehörden zu

(ranlaßt, die der Krieg längst in Vergessenheit
: Im Strafsenverkehr mit allen seinen Ge-

ecken viele psychologische Momente, die
'eil bei der Ausarbeitung polizeilicher Vorschriften

lat. Schon der Wortlaut einer Anordnung ver-

f Umlogisches Verständnis, wie bereits weiter oben
 * eutet. Wie wird er wirken auf die, an die jene

chtet ist? Ist das Wesentliche kurz und packend,

r Sprache getroffen ? Reizt der Ton der Bekanut-

Widerspruch oder wirkt er natürlich, belehrend,

nd wie wird die Anordnung unter das Publikum

sie auch wirklich jeder, den sie angeht, liest?

der Reklame, der sich die Psychologie bereits

eher Durchdringung angenommen hat, sprechen

Studium beliebiger amtlicher Bekanntmachungen
 _l Sinne ist überaus reizvoll und läßt oft jedes

 die Seele des Volks vermissen. Welch’ feines

Verstehen läßt das kleine Wörtchen „Bitte“ auf


